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Klootschießen
ESENS – Das Organisa-
tionsteam Arbeitsauschuss
Kloot wird bei den Meister-
schaften im Kloot 41 Mann-
schaften zu betreuen ha-
ben. Diese beginnen am
Sonnabend, dem 5. April,  ab
13 Uhr mit einer Doppel-
runde auf dem Kloot-
schießergelände des KBV
Freesenholt Utarp-
Schweindorf. Das Finale
wird am Sonnabend, dem
19. April, durchgeführt wer-
den. Die jeweiligen Kreis-
meister sind für die Landes-
meisterschaften am Sonn-
abend, dem 10. Mai, qualifi-
ziert.

„Mehr Puste“
DORNUM– Sanft und gelenk-
schonend soll im neuen
Kurs des SV Dornum die
Ausdauer und Leistungs-
stärke der Teilnehmer geför-
dert werden. Das Angebot
richtet sich auch an ältere
Menschen und Anfänger. Es
werden unterschiedliche
Übungsformen wie Gehen,
Laufen, Seniorobic und
Low-Step ausprobiert, da-
bei wird der individuelle
Trainingsstand der Teilneh-
mer beachtet. Der einstün-
dige Kurs beginnt am Diens-
tag, 8. April, um 19.15 Uhr in
der Schlossturnhalle. An-
meldungen nimmt Kurslei-
terin Gerda Jahnke am er-
sten Kurstag entgegen. Für
Vereinsmitglieder ist die
Teilnahme kostenlos. 

Neue Trainingszeiten
LEERHAFE – Ab sofort trifft
sich der Lauftreff Leerhafe
mittwochs um 19 Uhr im
Knyphauser Wald und frei-
tags um 19.45 Uhr bei der
Leerhafer Turnhalle. Neue
Mitglieder  sind in der Grup-
pe immer willkommen. 

KURZ UND KNAPP

LOGABIRUM/BK – Über 200
Läuferinnen und Läufer wa-
ren am vergangenen Wochen-
ende beim 17. Wüstenrot-
Staffelmarathon in Loga-
birum am Start, darunter
auch einige Sportler aus Witt-
mund. Gemeinsam mit Elisa
Korfage, Tammo Meyer und
Silke Nee stellte sich Martin
Buss der Strecke, die in fünf
Abschnitte eingeteilt war.
Nach insgesamt 42,195 Kilo-
metern überqeurte die Staffel
in einer Zeit von 3:37,55 als 17.
die Ziellinie. Den Gesamtsieg
verteidigten die Vorjahressie-
ger aus Leer.

200 Läufer beim
Staffelmarathon

Noch gibt es zwei 
Chancen auf ein Ticket
nach Irland. 23 Start-
und fünf Reserveplätze
zu vergeben.

ARDORF/FWA – Vier Wochen
vor den anstehenden Europa-
meisterschaften in Irland sind
die Top-Boßeler noch zweimal
richtig gefordert. Der Friesi-
sche Klootschießer Verband
(FKV) überlässt nichts dem
Zufall, sondern versucht rela-
tiv zeitnah in vier Altersklas-
sen die jeweils bestmöglichen
EM-Kader herauszufiltern.
Die Championstour startet ab
12:30 Uhr mit den Männern
die siebte Runde der Eisenku-
gel Wettbewerbe in Ardorf.

Ralf Look (Großheide / 54),
Sonja Kotte (Collrunge / 56),
Jan Galts (Blersum / 58) und
Anke Klöpper (Münkeboe/M.
/ 76) glänzen nach sechs ab-
solvierten Runden als Spitzen-
reiter  und tragen das gelbe Tri-
kot des jeweils Gesamtführen-
den.

In Sachen EM-Teilnahme
haben diese Werfer ebenfalls
die geringsten Sorgen. Es
müsste schon teuflisch zuge-
hen, die Fahrkarte auf die grü-
ne Insel nicht zu lösen.

Gut die Hälfte der 23 zu ver-
gebenden Startplätze dürften
bereits belegt sein. Hinzu
kommen fünf Reserveplätze,
die am 19. April nominiert
werden. Neben Look sind bei
den Männern wohl auch Bier-
mann (43), Feyen (38), Rocker
(35) und Djuren (33) im Hin-
blick auf die EM durch. Jörg
Gronewold (Langefeld / 29),
Uwe Köster (Reespholt / 27)
und Titelverteidiger Ralf Klin-
genberg (Rahe / 27) halten
ebenso alle Trümpfe in der

Hand.
Neue EM

- Kandida-
ten wie Jo-
hann Dirks
(Wiesede /
23) oder Harm
Weinstock
(Rahe / 21)
halten der-
zeit die
weiteren
Start-
plätze.
Die
EM -
erfah-
renen
Frido
Walter
(Pfalzdorf
/ 16) und
Stefan
Harms
(Sch.-
Leegmoor /
15) haben
ihre optima-
le Linie noch
nicht gefun-
den und ran-
gieren auf
den Reserve-
plätzen.  Hin-
sichtlich einer
EM-Teilnahme
scheint bis zum 17.
Platz (Gert-Mimke Köll-
mann / 12) realistisch
gesehen noch etwas
möglich. Sonja Kotte

und Simone Davids (Wester-
marsch / 52) sind wohl im
Frauenbereich für Irland ge-
setzt. Doch auch das Jungta-
lent Christina Damken (Reit-
land / 39) spielt eine außeror-
dentlich tolle Rolle mit dem

derzeitigen dritten Rang.
Die Plätze von

Schimanski (32),
Broßonn (32) oder
Schöttler (29)

scheinen noch
nicht in trocke-

nen

Tüchern.
Denn mit
Marion
Rocker
(Collrunge
/ 25), An-
gela Kos-
kowski
(Norden

/ 24)
und
Ker-
stin
Frie-

drichs (Dietrichsfeld / 23) be-
wegen sich namhafte Werfe-
rinnen auf Tuchfühlung.
Selbst die punktgleichen
Astrid Hinrichs (Schweinr-
bück / 23), Martina Eden
(Upgant/Schott) und Tanja
Blonn (Ostermarsch) können
mit einem großen Wurf noch
ins Geschehen eingreifen. 

In der männlichen Jugend
haben sich Dauer-Tabellen-
führer Jan Galts (58) und
Bernd-Georg Bohlken
(Schweinebrück / 54) etwas
abgesetzt. Timo Petznik
(Grabstede / 49) scheint
ebenfalls relativ sicher Irland
auch in dieser Disziplin an-
zusteuern. Hennig Eisenhau-
er (Pfalzdorf / 46) und Lars
Wagner (Garms / 43) müssen
sich der Angriffe der Verfol-
ger, insbesondere von Stefan
Bödeker (Schweinebrück /
41), erwehren. Ob Hauke
Kasjens (Wiesederfehn / 36)
und Simon Quathammer
(Bredehorn / 35) noch etwas
bewegen können, bleibt ab-
zuwarten.

Anke Klöpper ist in der
weiblichen Jugend so gut wie
qualifiziert. Bedingt durch
die vielen Tageserfolge hat
das Nachwuchstalent einen
satten Punktvorsprung auf
Kathrin Blum (Ostermarsch /
61). Blum kann sich ihrerseits
jedoch ihrer Sache auch
ziemlich sicher sein. Denn
zehn Punkte beträgt ihr Vor-
sprung auf Fenja Frerichs
(51), die als Lokalmatadorin
die starke Ardorfer Werfer-
gruppe anführt. Im Bezug auf
den aktuellen Reserverang si-
chern Ann-Christin Peters
(44) momentan zwei Zähler
gegenüber Insa Heilemann
(Neu-Ekels / 42).

Heiße Phase der Qualifikation
Boßel-EM: Siebtes Ranglistenwerfen des FKV / Vorentscheidung mit der Eisenkugel

REITLAND/FWA – Der Landes-
verband Oldenburg ist am
kommenden Sonntag, dem 6.
April, ab 13 Uhr Gastgeber der
Finalrunden - Hinspiele im
Straßenboßeln der Frauen I. 

Reitland sicherte sich in Ol-
denburg den Landestitel und
genießt somit Heimrecht auf
der von der Konkurrenz ge-
fürchteten Heimstrecke. Auf
ostfriesischer Seite gewann
Collrunge vorzeitig in beein-
druckender Manier die Meis-
terschaft. Die wohl erfahrenste
Mannschaft nach Titeln ist
Ihlowerfehn und geht als ost-
friesischer Vizemeister an den
Start. Als einziger Neuling be-
tritt Münkeboe/Moorhusen
als Dritter völlig neues Terrain,
nachdem Titelverteidiger
Reepsholt überraschend die
Finalrunde am letzten Spieltag
verfehlte. Der mehrfache Lan-
desmeister Schweinebrück
musste diesmal Reitland den
Vortritt lassen, sicherte sich je-
doch zumindest die Vizemei-
sterschaft. Kreuzmoor als Drit-
ter verfügt mittlerweile über Fi-
nalrunden-Erfahrung. 

Reitland wird sich nur allzu
gerne an 2004 erinnern. Da-
mals setzte der Meister aus
Butjadingen mit einem glän-
zenden Tageserfolg ein Zei-
chen. Vielleicht springt dies-
mal in der Endabrechnung
mehr heraus als eine Bronze-
medaille. Denn jetzt scheint
die Crew um Anja Rütemann
stärker als je zuvor. Münke-

boe/M. ist somit gleich richtig
gefordert. Der große Gegner
und das runde Streckenprofil
erfordern ein hohes Maß an
Konzentration. Der Neuling ist
um seine Aufgabe nicht zu be-
neiden.

Im Duell der Vizemeister
gibt es einen Klassiker. Beide
Mannschaften, sowohl
Schweinebrück als auch Ihlo-
werfehn werden alles versu-
chen, die Reitänderinnen nach
Würfen nicht aus den Augen zu
lassen. Insbesondere Ihlower-
fehn konnte dieser Piste bis-
lang kaum positives abgewin-
nen. Schweinebrück hätte
auch viel lieber Heimrecht ge-
habt.  

Kreuzmoor konnte die letz-
ten Jahre keine Akzente setzen.
Im Duell gegen den ostfriesi-
schen Meister wäre die Gele-
genheit jetzt günstig. Doch der
neue Meister aus Ostfriesland
kommt mit großem Elan und
reichlich Wurfkraft an den Start.
In jedem Fall soll der undank-
bare vierte Platz dieses Jahr ge-
gen eine Medaille eingetauscht
werden. Und da Collrunge im
Rückspiel Heimrecht genießt,
scheint sogar mehr möglich als
das Minimalziel. Stellt aller-
dings die Mannschaft von
Mareike Rohde dem ostfriesi-
schen Meister ein Bein, dürfte
es richtig spannend werden.  

Da die Punkteregelung nun-
mehr entfällt, zählt jeder Wurf
um die Vergabe der FKV-Mei-
sterschaft. 

Ambitionen auf den
FKV-Titel sind groß
Boßeln, Finalrunde der Frauen

WITTMUND/BK – Staffelleiter
Helmut Dirks hat gestern den
Nachholspielplan der 2. Kreis-
klasse bekanntgegeben. Auch
der ursprüngliche Spielplan
wurde geändert. Aufgrund der
Dichte des Spielplans sind zu
dem einige Spiele in die Woche
verlegt worden. Die Änderun-
gen sind im SiS zu finden und
sollten von den Vereinen unbe-
dingt hinsichtlich der Platzbe-
legung überprüft werden. 

So spielen der TuS Horsten
und TuS Strudden bereits an
diesem Sonntag, 6. April, um 10
Uhr gegeneinander. Die Begeg-
nung TuS Esens IV gegen TuS
Horsten wurden auf Sonntag,
27. April, 10 Uhr vorverlegt. Das
Nachholspiel des BSC Burhafe
II gegen SV Werdum III wird am
Sonntag, dem 20. April, ausge-
tragen. Ebenfalls am 20. April
treffen der SV Blomberg II und
der SC Dunum II aufeinander.
Ein Wochenende früher, am
Freitag, dem 11. April, reist der
SV Fulkum II zur SG Mull-
berg/Bentstreek. Die Partie be-
ginnt um 19.30 Uhr.

Nachholspiele in
der 2. Kreisklasse

Überzeugte bereits mit starken Auftritten: Johann Dirks aus
Wiesede. FOTO: BURMANN
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Olympischer Stillstand in Paris
FACKELLAUF Massive Proteste gegen China – 3000 Polizisten schützen Flamme
Dreimal musste die Fa-
ckel wieder entzündet
werden. Im Pekinger
IOC-Hotel blieben die
Fernseher dunkel.

PARIS/SID/DPA – Antichinesi-
sche Demonstranten haben
beim Olympischen Fackellauf
in Paris einen Abbruch er-
zwungen und somit für einen
historisch beispiellosen Zwi-
schenfall gesorgt. Nach chao-
tischen Zuständen und zahl-
reichen Protesten gegen die
Tibet-Politik des Olympia-
Gastgebers brach Paris’ Bür-
germeister Bertrand Delanoe
den Lauf ab. Die Fackel absol-
vierte die letzten Kilometer
vom Rathaus zum Charlety-
Stadion im Süden der Stadt
im Bus.

Zuvor hatte das Stadtober-
haupt bereits die feierliche Ze-
remonie vor dem Rathaus ab-
gesagt. Diese Entscheidung
sei auf offizielle Anfrage ge-
schehen, hieß es in Paris. „Es
war die chinesische Delega-
tion, die es ablehnte, dass die
Flamme vor dem Rathaus Sta-
tion macht. Ich habe darauf
reagiert“, sagte Delanoe.

Gleich dreimal musste die
Flamme auf der ursprünglich
auf 28 km angesetzten Route
durch Paris aus Sicherheits-
gründen gelöscht werden, als
der Lauf wegen Demonstratio-
nen gegen Chinas Tibet-Poli-
tik unterbrochen werden
musste. Die Flamme sei bei
den Unterbrechungen aus
„technischen Gründen“ je-
weils gelöscht und anschlie-
ßend durch das „Mutter-
feuer“ im Begleitbus wieder

entzündet worden, teilte die
französische Polizei mit.

Über 3000 Polizisten wa-

ren zum Schutz des längsten
Fackellaufs der Geschichte im
Einsatz, den olympischen

Stillstand konnten aber auch
sie nicht verhindern. Immer
wieder mussten sie Protestler,
die teilweise versuchten, die
Flamme mit Feuerlöschern
auszumachen, von den Stra-
ßen tragen. Auf Motorrädern
und Inline-Skates versuchten
die Sicherheitskräfte, die Läu-
fer abzuschirmen.

Im Bus erreichte die Fackel
die Champs-Elysees, wo zahl-
reiche Protestler buhten und
pfiffen, als die Läufer die
Straße passierten. Mitglieder
der Grünen Partei und der Or-
ganisation „Reporter ohne
Grenzen“ ließen die tibeti-
sche Flagge sowie ein schwar-
zes Banner mit den Olympi-
schen Ringen in Form von
Handschellen von Eiffelturm,
Rathaus und der Kirche Notre
Dame herab. Die Nationalver-
sammlung unterbrach ihre Sit-
zung.

Bereits am Sonntag war es
in London, Olympia-Gastge-
ber 2012, zu mehreren Zwi-
schenfällen während des Fa-
ckellaufs gekommen. Die Poli-
zei verhaftete insgesamt 35
Demonstranten gegen die
Menschenrechtsverletzungen
in China und dessen Tibet-Po-
litik. Ein Olympia-Sprecher
verurteilte die Zwischenfälle
als „Sabotage“ und „gravie-
rende Verletzung des Olympi-
schen Geistes“.

Die IOC-Mitglieder und
Vertreter der Nationalen
Olympischen Komitees, die in
dieser Woche in Peking tagen,
bekamen diese Bilder nur zen-
siert zu sehen. Als die BBC
von den Demonstrationen in
London berichtete, gingen
die TV-Geräte in den Zim-
mern des IOC-Hotels aus.

Im Playoff-Halbfinale
kochten die Emotionen
hoch. Köln und Berlin
können am Dienstag ins
Finale einziehen.

BERLIN/SID – Zwei um-
kämpfte Verlängerungen,
nicht anerkannte Tore und
ein vergeblicher Protest:
Runde drei im Playoff-Halbfi-
nale der Deutschen Eis-
hockey Liga (DEL) ließ die
Emotionen hochkochen.
Nach zwei erneuten Verlänge-
rungen wollten die Frankfurt
Lions ein weiteres Nachspiel
und legten Protest gegen die
Wertung des Spiels in Köln
(1:2 n.V.) ein. Die DEL wies

diesen jedoch noch am Mon-
tag als „unbegründet“ zurück.

Somit können die Kölner
Haie und die Eisbären Berlin
nach ihren Erfolgen in der
Nachspielzeit bereits an die-
sem Dienstag mit Auswärtssie-
gen in Frankfurt beziehungs-
weise Düsseldorf in die End-
spielserie um die Deutsche
Meisterschaft einziehen.

„Zwei Fehler der Schieds-
richter haben uns bestraft. In
der Verlängerung sollten die
beiden Teams und nicht die
Unparteiischen das Spiel ent-
scheiden“, schimpfte Lions-
Trainer Rich Chernomaz
nach der 1:2-Niederlage.

RADSPORT
48. Baskenland-Rundfahrt
1. Etappe mit Start und Ziel in
Legazpi (137 km): 1. Alberto
Contador (Spanien) 3:39:22
Stunden, 2. Ezequiel Mosquera
0:03 Minuten zurück, 3. David
Herrero (beide Spanien) 0:08,
4. Damiano Cunego (Italien) 5.
Riccardo Ricco (Italien), 6. Da-
vide Rebelin (Italien) alle gleiche
Zeit.

CURLING
WM der Männer in Kanada
Vorrunde: Deutschland - Frank-
reich 8:5, Deutschland - Tsche-
chien 9:7.

GOLF
US-Champions-Tour der Senioren
in der Dominikanische Republik
Endstand nach drei Runden (Par
72): 1. Mark Wiebe (USA) 202
(67+68+67) Schläge, 2. Vin-
cente Fernandez (Argentinien)
206 (69+72+65) – 15. u.a.
Bernhard Langer (Anhausen)
142 (74+68).

BASKETBALL
Nordamerikanische Profiliga NBA
Phoenix Suns - Dallas Mavericks
98:105, Miami Heat - Detroit
Pistons 75:91, New York Knicks
- Orlando Magic 100:90, Indiana
Pacers - Milwaukee Bucks
105:97, Portland Trailblazers -
San Antonio Spurs 65:72, Minne-
sota Timberwolves - Memphis
Grizzlies 101:113, New Orleans
Hornets - Golden State Warriors
108:96, Sacramento Kings - Los
Angeles Lakers 92:114, Seattle
SuperSonics - Denver Nuggets
151:147 n.V., Los Angeles Clip-
pers - Houston Rockets 79:105.

EISHOCKEY
Nordamerikanische Profiliga NHL
Detroit - Chicago 4:1, Columbus
- St. Louis 1:4, Colorado - Minne-
sota 4:3 n. P., Dallas - San Jose
4:2, New Jersey - New York Ran-
gers 3:2 n. P., Philadelphia -
Pittsburgh 2:0, Anaheim - Phoe-
nix 3:2 n. P.

Polizisten entfernten an Notre Dame ein Banner mit den
Olympischen Ringen in Form von Handschellen. BILD: DPA

ERGEBNISSE DEL weist
Protest von
Frankfurt ab

Die Verantwortli-
chen der DEL
wiesen den

Protest als „unbe-
gründet“ zurück

REITLAND/FWA – Die jeweiligen
Vizemeister der Landesligen
zeigten es den Kritikern und
räumten mächtig auf in Reit-
land. Schweinebrück und Ihlo-
werfehn verschafften sich
wurfgleich eine glänzende Aus-
gangslage für das Rückspiel in
zwei Wochen. Der Landesmei-
ster aus Oldenburg wurde im
Hinspiel der Finalrunde des
Friesischen Klootschießer Ver-
bandes mit einem fünften Ta-
gesplatz aus allen Träumen ge-
rissen.

Enttäuscht zeigte sich auch
der ostfriesische Meister aus
Collrunge. 55 Meter auf Mün-
keboe sind sicherlich aufzuho-
len. Ob jedoch gleich vier Wurf
auf das Führungsduo Schwei-
nebrück und Ihlowerfehn beim
Rückspiel noch gedreht wer-
den können, bleibt fraglich.
Dagegen feierte
Münkeboe/Moorhusen mit
dem dritten Platz einen tollen
Einstand auf FKV-Ebene. 

Bereits auf der Wende deu-
teten die beiden Vizemeister
mit jeweils 44 Wurf ihre ganze
Routine und Cleverness an.
Münkeboe hatte einen Wurf
weniger auf der Karte. Für Coll-
runge war bei Halbzeit mit 46
Wurf die Welt noch einiger-
maßen in Ordnung.

Auf der Rücktour änderte
sich auf dem schwierigen Ter-
rain nicht mehr viel. Schweine-
brück hatte die beste Holz-
gruppe am Start. Die Werferin-
nen um Sandra Schimanski ka-
men mit nur 43 Wurf und 44
Meter ins Ziel. Die beste Gum-
migruppe hatte überraschend
Neuling Münkeboe/Moorhu-
sen mit 43 Wurf und 78 Meter. 

Ihlowerfehn warf über beide
Gruppen am ausgeglichen-

sten. Mit 44/23 musste sich die
Gummigruppe allerdings
strecken, denn die eigene Holz-
abteilung sorgte mit 44/9 für ei-
ne insgesamt ausgewogene tol-
le Leistung, die den zweiten
Platz bescherte. Am Ende fehl-
ten 36 Meter für den Tagessieg,
weil sich auch Schweinebrück
einiges vorgenommen hatte
und per Gummigruppe (45/24)
das glänzende Holz - Ergebnis
für den nicht unbedingt zu er-
wartenden Etappensieg nutzte.

Reitland blieb seinen An-
hängern einiges schuldig.
Wenngleich auch Topwerferin
Christina Damken fehlte, war
der fünfte Platz auf eigener
Strecke einfach zu wenig. Sechs
Wurf Rückstand insgesamt
ließen die Medaillenhoffnun-
gen auf ein Minimum
schrumpfen.

Mit einem Medaillenrang
musste sich Kreuzmoor gar
nicht erst beschäftigen. Denn
erneut hatte die Mannschaft
aus dem KV Stadland keine
Chance. Wenngleich auch der
Rückstand auf Meister Reitland
nur ein Wurf betrug. Collrunge
zeigte Schwächen mit der Holz-
kugel. Nur Münkeboe agierte in
dieser Disziplin schlechter,
wirkte insgesamt gehemmt
und musste sich mit 92/93 ei-
nen vier Wurf Rückstand gefal-
len lassen. Bei Münkeboe klaff-
te die Leistungsschere am wei-
testen auseinander. Die Holz-
abteilung brauchte satte sechs
Wurf mehr für die Distanz. Das
sensationelle Gummiresultat
sicherte jedoch den unerwarte-
ten dritten Tagesplatz.    

Am Sonntag, dem 20. April,
geht es in Collrunge ab 13 Uhr
mit den Rückspielen ins Sai-
sonfinale. 

Reitland aus allen
Träumen gerissen
Boßeln, Finalrunde: Zwei Teams gleichaufDie Jadestädter müssen 

„nur“ auf drei Spieler
verzichten.

VON KATJA SCHWARZ

WILHELMSHAVEN – Bis zum Sai-
sonende bestreiten die Erstbun-
desliga-Handballer des Wil-
helmshavener HV noch acht
Spiele – allesamt Endspiele im
Kampf um den Klassenerhalt.
Das erste steht nach dreiein-
halbwöchiger Pause heute
Abend an. Um 20.15 Uhr gas-
tiert kein Geringerer als der
derzeitige Tabellenfünfte und
EHF-Pokal-Halbfinalist HSG
Nordhorn in der Nordfrost-
Arena. Aus dieser überträgt das
Deutsche Sportfernsehen (DSF)
die Begegnung live. Das soll je-
doch kein Grund für die hiesigen
WHV-Fans sein, es sich vor dem
heimischen Fernseher gemüt-
lich zu machen. Sie werden in
der Halle gebraucht, um den Ja-
destädtern in diesem Nieder-
sachsen-Derby die nötige
Rückendeckung zu geben. Bis-
lang sind gut 1800 Karten ver-
kauft. Heute besteht noch aus-
reichend Gelegenheit, Tickets zu
ergattern: von 11 bis 17 Uhr in
der WHV-Geschäftsstelle an der
Börsenstraße und danach an der
Abendkasse.

WHV-Trainer Klaus-Dieter
Petersen machte dann auch
auf der gestrigen Pressekonfe-
renz deutlich, dass zwei Dinge
ganz besonders wichtig sind,
um gegen die HSG Nordhorn –
nicht nur auf internationaler
Bühne, sondern auch zuletzt
im „Final Four“ aktiv – zu be-
stehen. Das sei zum einen eine
volle Hütte. Und in dieser müs-
sen die Fans ebenso alles geben
wie die Mannschaft selbst. „Es

kommt nicht darauf an, den
schönsten Handball zu spie-
len, sondern sich zu zerreißen,
um effektiv ein Tor mehr als der
Gegner zu werfen“, fordert Pe-
tersen vollen Einsatz in den
Zweikämpfen – das A und O sei
nun mal die individuelle Stär-
ke. Davon haben die Nordhor-
ner sehr viel. Sie sind auf allen
Positionen doppelt gut besetzt,
verfügen mit Jan Filip oder Go-
ran Sprem über die stärksten
„Flügelzangen“ der Liga. Über-
ragend sind Torhüter Peter

Genzel und natürlich Weltmeis-
ter Holger Glandorf, der im
rechten Rückraum kaum zu
bremsen ist. „Wir müssen ver-
suchen, ihn an die Kette zu le-
gen und nicht zur Entfaltung
kommen zu lassen“, sagt Pe-
tersen, der Michael Binder mit
dieser Aufgabe beauftragen
wird. Am Kreis gesetzt ist Do-
minic Kelm; er hat sich gut ent-
wickelt. Ob Trainer Petersen
ins Geschehen eingreifen und
ihn mal ablösen wird? „Nur in
Notsituationen“, will er sich

vornehmlich aufs Coachen
konzentrieren. Er muss heute
Abend „nur“ noch auf die ver-
letzten Holger Eilts, Kristijan
Ljubanovic und Jacek Bedzi-
kowski (steigt Anfang Mai wie-
der in das Mannschaftstrai-
ning ein) verzichten. Wieder
mit dabei ist Tobias Schröder
sowie der Kopf der Mann-
schaft, Oliver Köhrmann. Der
Kapitän will wieder Verantwor-
tung übernehmen und wird für
Ruhe im Angriffsspiel sorgen.
Für den WHV gilt, zu-nächst
die Abwehr zu stabilisieren, um
dann mit Power in den Gegen-
stoß zu gehen – denn der WHV
rennt mit, getreu dem Motto
„Lieber mit wehenden Fahnen
untergehen...“. „Meine Spieler
brennen auf die heutige Partie.
Die Spannung war deutlich zu
spüren in den Trainingseinhei-
ten, in denen wirklich gut und
mit viel Spaß gearbeitet wor-
den ist“, freut sich Petersen, der
deshalb guter Dinge ist. Und
wenn sein Team 150 Prozent
seiner Leistungen abrufe und
der Gegner eventuell unter 100
Prozent bleibe, könnte eine
Sensation möglich sein. 

Vorzeitig die Köpfe in den
Sand stecken die Jadestädter
ohnehin nicht. „Abgerechnet
wird zum Schluss“, wollen
Klaus-Dieter Petersen und Ma-
nager Dieter Koopmann nicht
tagtäglich über die Situation la-
mentieren. Denn der Klasse-
nerhalt ist noch möglich, zu-
mal die Konkurrenz auf Augen-
höhe bleibt. Durch die knappe
Niederlage des TSV GWD Min-
den gab der WHV die „Rote La-
terne“ an ihn ab. „Wir müssen
Ruhe bewahren, arbeiten aber
intensiv daran, die Bundesliga
zu erhalten“, verspricht Peter-
sen.

WHV baut auf seine Fans
Handball-Erstbundesligist meldet sich mit Heimspiel gegen Nordhorn zurück

Der Kopf des WHV ist wieder da: Oliver Köhrmann meldet sich
nach fünfwöchiger Verletzungspause zurück. FOTO: SCHWARZ
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Spannung bei Frauen
und Männern um die
letzten EM-Fahrkarten.

ARDORF/FWA – Am kommen-
den Sonnabend, 19. April,
ab 12:30 Uhr ist die Boßeler
Elite des Friesischen Kloot-
schießer Verbandes (FKV) in
Ardorf ein letztes Mal mit
der Eisenkugel gefordert.
Wer jetzt noch den Sprung
auf den EM-Zug in Richtung
Irland schaffen möchte,
muss jetzt Farbe bekennen.
Vor allem im Männer- und
Frauenbereich ist reichlich
Spannung angesagt. Hier
sind noch einige Positions-
veränderungen möglich. Et-
was fester im Sattel scheint
der Nachwuchsbereich. 

Boßelobmann Frido Wal-
ter (Pfalzdorf ) nominiert

nach dem achten Durch-
gang mit der irischen Kugel
zwei Wochen vor den Europ-
ameisterschaften die
Straßenmannschaften.
Zwölf Männer, sieben Frau-
en, fünf männliche und vier
weibliche Jugendliche ver-
treten die Farben des FKV.

Die amtierenden
Europameister Henning
Feyen (Ruttel / 38 Punkte)
als Fünfter und Rena Bro-
ßonn (Müggenkrug / 47) als
Vierte können sich bereits
mit der Titelverteidigung auf
der grünen Insel auseinan-
der setzen. Für die amtie-
renden Boßeler des Jahres
Ralf Klingenberg (Rahe / 29 /
8.Platz) und Sandra Schi-
manski (Schweinebrück / 35
/ 6.) ist die EM -Qualifikati-
on noch nicht ganz in
trockenen Tüchern. Mit

Karsten Biermann (Wester-
accum / 44 / 4.), Harm Wein-
stock (Rahe / 33 / 6.), Chri-
stina Damken (Reitland / 51
/ 3.) stehen mindestens drei
EM-Neulinge so gut wie fest.
Astrid Hinrichs (Schweine-
brück / 29) würde ebenso
Neuland betreten und steht
auf dem momentanen Re-
serveplatz ebenfalls auf dem
Sprung.

Ob Ex-Europameister
Frido Walter (23 / 11.) und
der ebenfalls EM erfahrene
Stefan Harms (Sch.-Leeg-
moor / 23 / 12.) ihre Reser-
veplätze noch in einen
Startplatz tauschen, wird
sich zeigen. Momentan
zwar auf den undankbaren
13. Platz, jedoch noch mit
allen Möglichkeiten behaf-
tet ist Johann Dirks (Wiese-
de / 23). Dessen Vorsprung

auf Verfolger Heiko Fleßner
(Utarp/Schw.) beträgt fünf
Punkte. Zwei beziehungs-
weise vier Zähler beträgt der
Rückstand auf die Reeps-
holter Wilfried Müller (25 /
10.) und Uwe Köster (27 / 9.),
die sich ihrer Sache noch
nicht sicher sein können.  

Genauso spannend ent-
wickelt sich das Frauen Fi-
nale. Allen voran setzen Ker-
stin Friedrichs (Dietrichs-
feld / 26 / 8.), Marion Rocker
(Collrunge / 25 / 9.) und Alt-
meisterin Angela Koskowski
(Norden / 24 / 10.) zum letz-
ten großen Angriff an. Selbst
die punktgleichen Tanja
Blonn (Ostermarsch) und
Martina Eden
(Upgant/Schott je 23) gehen
nicht chancenlos ins Ren-
nen.

Astrid Hinrichs (Schwei-

nebrück / 29 / 7.)) würde
ihren Reserveplatz gerne ge-
gen einen Startplatz eintau-
schen. Bis Vereinskollegin
Sandra Schimanski (35 / 6.)
sind allerdings sechs Punkte
aufzuholen. Dagegen dürfte
Margret Schöttler (Reeps-
holt / 39 / 5.) ihr großes Ziel
erneut geschafft haben.

Im Jugendbereich sind
die Top-Positionen in relativ
festen Händen. Tabellen-
führer Jan Galts (Blersum /
62), Bernd-Georg Bohlken
(Schweinebrück / 60) und
Timo Petznik (Grabstede /
58) sind durch. Und auch
Henning Eisenhauer (Pfalz-
dorf / 51 / 4.) dürfte mit ei-
ner guten Vorstellung nichts
mehr anbrennen lassen. Si-
mon Qauthammer (Brede-
horn / 47) fehlen aktuell vier
Zähler auf Eisenhauer. Und

Gefahr droht von den Ver-
folgern Hauke Kasjens
(Wiesederfehn / 46) und
Lars Wagner (Garms / 46),
die beide ihre letzte Chance
nutzen möchten.

Noch deutlicher ist die
Rollenverteilung in der
weiblichen Abteilung. Die
Gesamtführende Anke
Klöpper (Münkeboe/M. /
83) sicherte sich frühzeitig
ihre Fahrkarte, wie auch Ka-
thrin Blum (Ostermrasch /
76) und Fenja Frerichs (Ar-
dorf / 63) relativ fest im Sat-
tel sitzen.

Ann-Christin Peters (Ar-
dorf / 54) rangiert derzeit auf
dem Reserveplatz. Sie schüt-
zen drei Punkte gegenüber
Insa Heilemann (Neu-Ekels
/ 51), die wie Sabrina Hin-
richs (Ardorf / 45) noch ein-
mal alles versuchen dürfte. 

Entscheidung mit der irischen Kugel
Boßeln, 8. Ranglistenwerfen: Friesischer Klootschießerverband nominiert EM-Straßenmannschaften / Europameister sind dabei

HARLINGERLAND/FWA – Span-
nend stellt sich den Experten
die Titel Frage in der Frauen -
Hauptklasse der Mann-
schaftsmeisterschaften des
Friesischen Klootschießer
Verbandes.

Titelverteidiger gibt es in
diesem Jahr keine, sodass sich
andere Top-Mannschaften
den höchsten Titel  sichern
können.

Im Kampf um die Medail-
len wird Frauenwartin Elfrie-
de Berends (Akelsbarg) und
Ihr Helferstab die Resultate
genauestens notieren. Denn
es könnte eng werden. Es
kommt ab 13 Uhr zu folgen-
den Begegnungen: Collrunge
– Reitland, Ihlowerfehn –
Kreuzmoor, Münkeboe/M. –
Schweinebrück. Collrunge
möchte mit Heimvorteil im
Rücken die relativ schlappe
Vorstellung vom Hinspiel wett
machen und sollte ordentlich
vorlegen. Der Ostfriesische
Meister muss sich gegen den
Meister aus Oldenburg be-
haupten. Reitland dürfte
ebenfalls um Ergebnis - Kor-
rektur bemüht sein. Denn so
hatten sich die Werferinnen
um EM-Kandidatin Christina
Damken die Finalrunde nicht
vorgestellt.

Zwei Wurf haben sich Dör-
nath, Kotte und Co. gegenüber
Reitland erarbeitet. Allerdings
gilt es vier Wurf gegenüber

Ihlowerfehn und Schweine-
brück aufzuholen. Der OS - Vi-
zemeister hat Collrunge direkt
im Blick und ist der heimliche
Favorit. 

„Ihlow“ dürfte über genü-
gend Cleverness verfügen,
sich nicht dem Niveau von
Kreuzmoor anzupassen.
Wenngleich dem Oldenbur-
ger-Dritten diese Strecke er-
heblich mehr entgegen kom-
men dürfte, wie die anderen
ostfriesische Kraftstrecken. 

Münkeboe / Moorhusen
könnte das Zünglein an der
Waage werden oder vielleicht
sogar selber in die Hauptrolle
schlüpfen. Nicht ohne Grund,
denn schließlich entführten
die Auricher in der Saison hier
gleich beide Punkte. Außer-
dem trifft der aktuell Dritt-
platzierte auf einen hochmo-
tivierten Gegner. Schweine-
brück hat sich wie Ihlower-
fehn eine tolle Ausgangslage
verschafft und möchte end-
lich einmal wieder den FKV-
Titel in den Landesverband
Oldenburg holen. Ob dieses
Vorhaben gelingt, könnte am
Schluss in einigen wenigen
Meter versteckt liegen.    

Die Konstanz über beide
Gruppen und das Nervenko-
stüm entscheiden letztlich,
welche Mannschaft sich wel-
ches Edelmetall sichert und
wer mit leeren Händen da
steht.

Collrunge könnte
Blatt noch wenden
Boßeln, Finalrunden-Rückspiele Frauen
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WILHELMHAVEN/CH – Die Eis-
halle an der Friedenstraße ist
seit gestern Eigentum der

Stadtwerke Wilhelmshaven
GmbH. Im Zwangsversteige-
rungsverfahren erteilte
Rechtspfleger Alexander Kas-
jens um 15.15 Uhr im Amts-
gericht der städtischen Toch-
ter den Zuschlag für das mar-
ode Bauwerk. 

Vergangene Woche hatte
die GmbH als einzige Biete-
rin 50 000 Euro geboten. Dem
Vernehmen nach soll die Hal-
le nun abgerissen werden,
Pläne für die weitere Nutzung
des Areals gibt es noch nicht.
Im Oktober hatte sich der als
rechtsextrem geltende Ge-
schäftsmann Hartmut Heger
vergeblich um den Zuschlag
bemüht.

Eishalle gehört jetzt
den Stadtwerken
Amtsgericht erteilte gestern den Zuschlag

© Anzeiger für Harlingerland - 17.04.2008  FKV-
Mannschaftsmeisterschaften am 06.+20.04.2008
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LEICHTATHLETIK
Boston-Marathon, Männer 1. Ro-
bert Cheruiyot (Kenia) 2:07:46
Stunden, 2. Abderrahime Bou-
ramdane (Marokko) 2:09:04.
Frauen 1. Dire Tune (Äthiopien)
2:25:25 Stunden, 2. Alewtina
Biktimirowa (Russland) 2:25:27.

SCHWIMMEN
DM in Berlin, Männer, 100 m
Freistil 1. Steffen Deibler (Biber-
ach) 48,55 Sekunden, 2. Paul
Biedermann (Halle/Saale)
49,27, 3, Jens Schreiber (Olden-
burg/Hannover) 49,34.
50 m Rücken 1. Thomar Rup-
prath (Rostock) 24,83 Sekun-
den, 2. Steffen Driesen (Wupper-
tal) 25,56, 3. Alibek Käsler
(Hannover) 25,76.
200 m Brust 1. Marco Koch
(Darmstadt) 2:13,74 Minuten,
2. Andreas Lösel (Erlangen)
2:15,36.
Frauen, 1500 m Freistil 1. Sa-
brina Schäfer (Saarbrücken)
16:48,11 Minuten, 2. Nadine
Pastor (Mainz) 16:59,70, 3. Isa-
belle Härle (Bad Saulgau)
17:04,79 – 5. Svea Schroeder
(Oldenburg) 17:22,73.

EISHOCKEY
Länderspiel in Dresden Deutsch-
land - Weißrussland 1:2 n.V.

AUSLANDSFUßBALL
Spanien, Primera Division
Atletic Bilbao - FC Valencia 5:1

1. Real Madrid 33 68:30 72
2. FC Villarreal 33 54:40 62
3. FC Barcelona 33 62:31 61
4. Atletico Madrid 33 58:43 54
5. FC Sevilla 33 67:48 53
6. Racing Santander 33 37:33 53
7. UD Almeria 33 36:36 48
8. Atletic Bilbao 33 36:33 46
9. Dep. La Coruna 33 43:43 46

10. Espanyol Barcelona 33 40:44 46
11. Real Mallorca 33 56:47 44
12. Betis Sevilla 33 42:45 44
13. FC Getafe 33 38:42 41
14. CA Osasuna 33 33:35 40
15. FC Valencia 33 36:54 39
16. Real Valladolid 33 39:56 38
17. Real Saragossa 33 44:54 37
18. Recreativo Huelva 33 35:54 37
19. Real Murcia 33 29:53 29
20. UD Levante 33 29:61 25

Fred Rutten
BILD: DPA

Revierclubs kommen nicht zur Ruhe
FUßBALL Trainerdiskussion bestimmt Tagesgeschäft – Spekulationen um Fred Rutten und Thomas Doll

ERGEBNISSE

Slomka macht seinem
Frust über die Situation
in Schalke Luft. Doll
darf wohl bis zum Sai-
sonende in Dortmund
bleiben.

VON OTTO-ULRICH BALS
UND UNSEREN AGENTUREN

DORTMUND/GELSENKIRCHEN –
Dortmund sicher im Uefa-Po-
kal, Schalke weiter auf Kurs in
die Championsliga – doch
von ruhigen Zeiten kann bei
den Westrivalen der Fußball-
Bundesliga keine Rede sein.
Hüben wie drüben bestim-
men die Trainerdiskussionen
das Tagesgeschäft der Clubs.

Die Situation in Schalke:
Die Verpflichtung von Trai-

ner Fred Rutten steht offen-
bar unmittelbar bevor, der-
weil sorgt Ex-Coach Mirko

Slomka mit einer Generalab-
rechnung beim Bundesliga-
Dritten für Unruhe. Nach Me-
dieninformationen wird der
Niederländer Rutten, derzeit
in Diensten des Ehrendivisio-
närs Twente Enschede, beim
Vizemeister einen Vertrag bis
2010 unterschreiben. „Die
Fährte ist eher warm als kalt“,
erklärte Manager Andreas
Müller am Montag, bestätigte
die Verpflichtung aber nicht.
Angeblich soll Enschede, das
in den Niederlanden um die
Championsliga-Qualifikation
spielt, rund 500 000 Euro Ab-
löse erhalten.

Schalke hatte Slomka nach
dem 1:5 in Bremen entlassen,
derzeit fungieren die einsti-
gen „Eurofighter“ Mike Büs-
kens und Youri Mulder als
Trainergespann. Slomka
zeigte sich indes tief ent-
täuscht von Abwehrchef Mar-
celo Bordon. „Die Spieler

müssen jetzt einerseits natür-
lich die Linie des Vereins stüt-
zen. Aber von Marcelo, den
ich zum Kapitän gemacht
habe, hätte ich mir mehr Res-
pekt und Anstand erwartet“,
sagte der 40-jährige Slomka.
Bordon hatte nach dem 5:0
gegen Cottbus, im ersten
Spiel unter dem Gespann Büs-
kens/Mulder, erklärt, dass die
Mannschaft ohne Slomka
„endlich richtig Fußball“
habe spielen dürfen.

Die Situation in Dortmund:
Nach einem couragierten

Auftritt im Pokalfinale mit der
knappen 1:2-Niederlage ge-
gen die Bayern hoffen die
BVB-Verantwortlichen vorerst
auf ein Ende der Trainerdis-
kussion. Dortmund-Kenner
gehen ohnehin davon aus,
dass der Tabellen-13. zumin-
dest die Saison
mit Thomas
Doll zu Ende
spielen wird.

„Wir hatten
eine schwere
Woche, aber
wir sind aufge-
standen“, kom-
mentierte
BVB-Präsident Reinhard Rau-
ball den Pokal-Auftritt. Zur Er-
innerung: Das 0:5-Debakel
sechs Tage zuvor in der Bun-
desliga beim FC Bayern und
die 1:3-Heimpleite gegen Han-
nover hatten die Spekulatio-
nen um Doll erneut entfacht.
Schlimmer noch: Die Mel-

dung eines TV-Senders am
Tag des Endspiels, Jürgen
Klopp von Mainz 05 sei der
designierte Doll-Nachfolger,
lag wie ein Schatten über
dem Dortmunder Saison-Hö-
hepunkt.

N 24 hatte unter Berufung
auf „interne
Kreise“ berichtet,
dass Klopp zur
neuen Saison
Doll beerben
werde. Sportdirek-
tor Michael Zorc
hielt gleich dage-
gen: „Thomas
Doll hat einen

Vertrag bis 2010. Schluss, aus
und Punkt!“

Ob allerdings das Berlin-Er-
lebnis die Trainer-Kritik ver-
stummen lassen wird, dürfte
sich schon am Freitagabend
im Dortmunder Punktspiel
bei Eintracht Frankfurt zei-
gen.

DFL erklärt Fans Vergabe der TV-Rechte
FUßBALL Ausschreibung im zweiten Quartal – ARD und ZDF verhandeln mit DFB INNSBRUCK/BIRMINGHAM/

DPA – Nach der 0:5-Nieder-
lage des österreichischen Fuß-
ball-Bundesliga-Absteigers
Wacker Innsbruck gegen Mat-
tersburg ist es zu Ausschrei-
tungen gekommen. Die Poli-
zei nahm drei Personen fest.

Unterdessen wurde das Lo-
kalderby zwischen Aston Villa
und Birmingham City (5:1) in
der englischen Premier-Lea-
gue vom Tod eines 26-Jähri-
gen überschattet. Der Mann
war nahe des Villa Parks von
einem Auto erfasst worden.

Am Freitag
müssen die

Dortmunder
in Frankfurt

antreten

Thomas Doll
BILD: DDP

FRANKFURT/SID/DPA – Die
Deutsche Fußball Liga (DFL)
hat am Montag den Spre-
chern der Fanbeauftragten
die anstehende Ausschrei-
bung der TV-Rechte erläutert.

„Die Fans sind die unver-
zichtbare Basis der Bundes-
liga. Es ist uns ein Anliegen,
sie über die Modalitäten der
geplanten Ausschreibung zu
informieren und den kon-
struktiven Dialog, den wir
auch in anderen Bereichen

kontinuierlich pflegen, fortzu-
setzen“, sagt Christian Seifert,
Vorsitzender der DFL-Ge-
schäftsführung.

Bei dem Gespräch waren
neben Seifert und Holger Hie-
ronymus, DFL-Geschäftsfüh-
rer Spielbetrieb, die Fan-Ver-
treter Ralph Klenk (VfB Stutt-
gart), Rainer Mendel (1. FC
Köln) und Thomas Wein-
mann (Borussia Mönchen-
gladbach) dabei.

Die DFL will noch im zwei-

ten Quartal 2008 die Aus-
schreibung der Rechte an den
Profiligen für die Jahre 2009
bis 2012 beginnen. Dafür war
in der vergangenen Woche
die Ankündigung erfolgt.

Bereits am 2. April haben
ARD und ZDF dem Deut-
schen Fußball-Bund ein
neues Angebot für die Rechte
an Spielen außerhalb der Ers-
ten und Zweiten Bundesliga
vorgelegt. Die öffentlich-recht-
lichen Anstalten, die ab 2009

geschätzte 80 Millionen Euro
für das gesamte Paket (Län-
derspiele, Pokal, Dritte Liga,
Regionalliga, Frauen-Bundes-
liga) pro Saison bieten, ver-
zichten schon zur kommen-
den Saison auf ihre noch be-
stehenden Exklusiv-Rechte
am DFB-Pokal. Der dürfte
dann auch beim Bezahlsen-
der Premiere übertragen wer-
den. Dadurch würde der Ver-
band rund 20 Millionen Euro
zusätzlich generieren.

Ausschreitungen
in Österreich

Ihlowerfehn muss sich
auf der Zielgeraden doch
noch geschlagen geben.
Münkeboe/Moorhusen
sichert sich Bronze.

COLLRUNGE/FWA – Es war der
große Auftritt von Sonja Kotte
und Marion Rocker. Mit ihren
Topleistungen sorgten sie am
Wochenende letztlich dafür,
dass sich das Blatt noch ein-
mal wendete und die Boßle-
rinnen aus Collrunge erstmals
Verbandsmeister im Friesi-
schen Klootschießerverband
(FKV) wurden. Auf Rang  zwei
kam Ihlowerfehn vor  Münke-
boe/Moorhusen, das als Neu-
ling sofort die Bronzemedaille
gewann.

Der erste Vorsitzende des
FKV, Jan-Dirk Vogts, hatte zu-
vor ein zweigeteiltes Finale in
der Frauen- Hauptklasse gese-
hen: Schweinebrück und Ihlo-
werfehn hatten sich im Hin-

spiel eine tolle Ausgangslage
verschafft. Davon ließ sich je-
doch der ostfriesische Meister
Collrunge wenig beein-
drucken. Er vertraute seinen
Heimkenntnissen und setzte
per Gummikugel zum Angriff
an. Bereits zur Wende hatte die
mehr als gut aufgelegte Gum-
migruppe den Rückstand aus
dem Hinspiel mit Unterstüt-

zung der Holzgruppe egali-
siert. Auch Reitland hatte im
Vergleich mit Collrunge nicht
den Hauch einer Chance. Der
oldenburger Meister musste
erneut auf Spitzenwerferin
Christina Damken verzichten.

Ohnehin standen die Ol-
denburger Mannschaften auf
verlorenem Posten im Coll-
runger Wald. Alleine Schwei-

nebrück verspielte vier Wurf
Vorsprung aus dem Hinspiel.
Kreuzmoor hatte zumindest
die Genugtuung, mit Reitland
und Schweinebrück wurf-
gleich ins Ziel zu kommen. 

Die Tages- und auch die Ge-
samtwertung machten die
Ostfriesinnen unter sich aus.
Münkeboe und Collrunge lie-
ferten mit jeweils 44 Würfen
die besten Holzergebnisse ab.
Und Münkeboe und Ihlower-
fehn zeigten mit 41 Würfen im
Gummiboßeln erneut gute
Resultate. Doch für das Spit-
zenergebnis war die Gummi-
gruppe aus Collrunge zustän-
dig. Mit nur 38 Wurf im Ziel ge-
lang die Wiedergutmachung
für das  verpatzte Hinspiel. 

Insgesamt bestätigte Coll-
runge seinen Landestitel mit
dem erstmaligen Gewinn der
FKV-Meisterschaft eindrucks-
voll. Sie drängte die zuvor fa-
vorisierte Mannschaft aus
Ihlowerfehn mit zwei Wurf
zurück. 

Collrunges Boßlerinnen feiern
unerwarteten Triumph
Sonja Kotte und Marion Rocker führen Ostfriesinnen zur FKV-Meisterschaft

TTaaggeesseerrggeebbnniiss::
11..)) Collrunge
82 Wur f/ 27 Meter 
22..)) Münkeboe/Moorhusen
85 Wur f/ 68 m
33..)) Ihlower fehn 
88 Wur f/ 313 m
44..))  Schweinebrück: 
94 Wur f/ 242 m
55..)) Kreuzmoor 
94 Wur f/ 221 m
66..)) Reitland 
94 Wur f/ 135 m

GGeessaammttwweerrttuunngg::  
11..)) Collrunge 
174 Wur f / 120 Meter (Gold)
22..))  Ihlower fehn 
176 Wur f/ 345 m (Silber)
33..)) Münkeboe/M. 
177 Wur f/ 216 m (Bronze)
44..))  Schweinebrück 
182 Wur f/ 310 m
55..)) Reitland 
188 Wur f/ 240 m
66..)) Kreuzmoor 
189 Wur f/ 249 m

FKV-MEISTERSCHAFT DER FRAUEN

Liefer te einen Spitzenwettkampf ab: Marion Rocker trieb mit
ihren Wür fen die Collrungerinnen zum Titel. FOTO: BURMANN

NORDERNEY/DORNUM/AH – Im
Punktspiel der Fußball-Kreis-
leistungsklasse Aurich I zeigte
Tabellenführer TuS Norderney
gegen den SV Dornum von Be-
ginn an, wer oben und wer  un-
ten in der Tabelle steht. Sehr
schnell spielten die Insulaner in
die Spitze und versuchten zum
Abschluss zu kommen. Es dau-
erte aber bis zur 30 Minute, ehe
Pohl zur Führung traf. Immer

wieder spielte der TuS über die
Flügel, doch die Dornumer Ab-
wehr stand sicher. Der Gast aus
der Herrlichkeit wollte durch
lange Bälle und über Konter
zum Erfolg kommen. Ein Kon-
ter über die linke Seite wurde
durch ein Foul im Strafraum
unterbunden. Link verwandel-
te den fälligen Strafstoss zum
1:1. Nur zwei Minuten später
setzte Schmittendorf den hei-

mischen Torhüter nach einem
Rückpass unter Druck, dieser
konnte nicht rechtzeitig klären,
und Schmittendorf traf zum
1:2. Direkt nach der Pause
konnte eine Flanke von Nor-
derney nicht unterbunden
werden, Hoffmann klärte mit
dem Fuß, doch nicht weit ge-
nug. Hahman nahm den Ball
direkt und traf aus etwa 25 Me-
tern zum 2:2-Endstand. 

SV Dornum holt einen Zähler auf der Insel
MIDDELS/ARDORF/GO – Die SG
Middels hält in der Fußball-
Kreisleistungsklasse II den
Kontakt zu Spitzenreiter TuS
Westerende. Die Mannschaft
von Trainer Keno Klattenberg
sicherte sich bereits am Frei-
tagabend im Heimspiel einen
4:0-Sieg gegen den VfB Germa-
nia Wiesmoor II. Bester Mann
auf dem Platz war trotz der vier
Gegentreffer der Gästetorwart

des VfB. Er verhinderte mit sei-
nen Paraden ein Debakel für
seine Mannschaft. Erleichtert
wurde ihm die Arbeit jedoch
von Middelser Stürmern, die
nach den Worten von Coach
Klattenberg ihre Chancen
gleich reihenweise „leichtfertig
vergaben“. Mit jetzt 53 Punkten
und fünf Zählern Rückstand
auf den Tabellenführer liegt
Middels/ Ardorf neun Spieltage

vor dem Saisonende weiter in
Lauerstellung auf Rang zwei.

Tore: 1:0 Bünting (35.); 2:0
Jashari (39.); 3:0 Müller (65.);
4:0 Jashari (84.). 

Besonderes Vorkommnis:
In der 17. Spielminute hält der
VfB-Torwart einen von SG-
Spieler Bünting getretenen
Foulelfmeter. Ralf Backhaus
war zuvor im Strafraum gehal-
ten worden. 

Middels/Ardorf hält Kontakt zur Spitze
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